
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 35 (1919)

Heft: 11

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für
bte fdjweij.

Wei|terf$aft
otter

fcaubwerte
totb

demerit,
beten

8Kb

Vmitt.

her gelernten Peißevfönft

Direftion: $etftt-$«lfeiMglf«ttrCK ®vtf*U

@rfd)cmt je S)onncrêtag§ unb foftet per ©emefter fjr. 4.—, per ga^r ftr.
Qnferate 25 ßt§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben iKabatt.

S»rtil)i î»«« 12. fmti 1919

Skrfdfpjejtbctc 3«it ift $<tfci»t,
Wcbrnitdttc 3eit ift Seben.

Bau-ebroRlk.

33aupoliieiM)e SerotEt»

guugeit öcr ©tabt 3iirtclj
würben am 7. Surit fut fol-
genbe 23aupro jefte, teil=

roeife unter 23ebingungen, er=

teilt: 1. $mmobiliengenoffen=
fjoft ©d^önedt für eine Sachroohnung @tabthau#quai 7,
& 1 ; 2. 23onenbtuft & So. für p>ei ©cßuppenanbauten
"Öirmensborferftraße 273, 3-3; 3. Canton 3ü^<h für
®ttten Umbau im 3eugï)ciu§ 3eugJ}au#ftraße 80, 3- 4;
* ftie§= unb ©anbroerîe 21.=©. für einen Um= unb 2luf=

23abenerftr. 402, 3- 4; 5. SJÎaag, 3<*hntäber 21.=®.,

ojt einen ©cßmiebeanbau £>arbftraße 219, 3- 5; 6. 21.

^ol^'ê SßBitrce für 3 ©rfjuppen ftornftraße, 3-5? 21.

Röchele für eine ©infriebung Mbutgfiraße 2îr. 10, 3- 6

Q* ©• fpage für einen Umbau SBeinbergftraße 35, 3- 6

£ ©• 21. SJleqer für eine 2tutoremife Srotjburgftraße 134,
$• 6; 10. @. S- öeibenreict) für einen 2lnbau ®olber=
Nf'aße 107, 3-7; 11. fp. SDUarcEjeü für eine ©infriebung
pebtt)igfira|e 5, 3- ; 12. ©tabt 3ürtcf) für einen Um=

Srihticßfiraße 1, 3. 8.
©aultdje# au# 3üricf). (2tu§ ben ©tabtrat#oerhanb=

J^ttgen.) ®em ©roßen ©tabtrate roirb ju^anben ber
Ji^meinbe beantragt, für ben 2Iu#bauber2Binter=
furerftraße jroifdjen Unioerfität#= unb Srcßelftraße
"ien ßrebit non 452,000 granfen p bewilligen, roooon

gr. 332,000 bem außerorbentlichen Verleljr unb 120,000
Sranfen ber Straßenbahn ju belaften finb. S^rner wirb
bem ©roßen ©tabtrate jufjanben ber ©emeinbe bie 23e=

roilligung eine# Jfirebite# oon S*- 630,000 ju Saften be#
23aulonto# ber Straßenbahn für ben Sau einer
Straßenbahnlinie non ber Unioerfität§= burd) bie

2Bintertl)urer= bi# jur Srcßelftraße beantragt. — Seint
©roßen ©tabtrate roirb für bie Verbreiterung ber
Sannenftraße püfeßen £eonßarb= unb Sämiftraße
ein Ärebit oon Sr. 49,000 im außerordentlichen Verl'ehr
eingeholt. — Sent ©roßen ©tabtrate roirb phinben
ber ©emeinbe bie ©rfteltung oon neun 2Bol)tt
häufern mit 72 SSBohnungen auf bent ftäbtifchen
Sanbe ptifcßen ©ihlfelbftraße/£arbplaß, f?arb= unb $irjel=
ftraße im Äoftenooranfchlage oon 2,100,000 Sranfen auf
Rechnung ber realifierbaren 2X£'tioen be# ©emeinbegute#
beantragt. — $n bie ftabträtlicße 2Bohnung#bau
îommiffion roerben al§ weitere ÜJtitglieber >
©ct)uItheß=DreUi unb Srau ißf. ©taubinger=Sörfter ge=

roählt. Ser Vorftanb be# Sautoefen# III roirb ermäd)=
tigt, beim £ochbauamte eine 23e ratung# ft elle für
ben Kleinroohnungenbau in ber ©tabt 3,ürt<d
ju errichten. Ser Sauoerroattung III roirb für bie 23e=

arbeitung ber Sujette für Metnroohnung#bauten eine

©jpertenlommiffion unter bem Vorfiße be# 23or=

ftanbe# be# Sauroefen# III beigegeben, befteßenb au# ben

2lrchitelten SOBerner ißfifter unb üBeibeli unb Detifer,
Saumeifter 3- SBeilentnann unb bem 2lbjunften ber
Siegenfchaftenoerroaltung D. SJteier.
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Z«r»ch, den IS. Im»i 1919

Verschwendete Zeit ist Dasein,
Gebrauchte Zeit ist Leben.

»ini-edls«»«.

Baupolizeiliche Bewilti-
guugen der Stadt Zürich
wurden am 7. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Jmmobiliengenossen-

schaft Schöneck für eine Dachwohnung Stadthausquai 7,
A- 1 ; 2. Bonenblust A Co. für zwei Schuppenanbauten
Birmensdorferstraße 273, Z. 3; 3. Kanton Zürich für
kwen Umbau im Zeughaus Zeughausstraße 80, Z. 4;

Kies- und Sandwerke A.-G. für einen Um- und Auf-
b?u Badenerstr. 402, Z. 4; 5. Maag, Zahnräder A.-G.,
für einen Schmiedeanbau Hardstraße 219, Z. 5; 6. A.
hatch's Witwe für 3 Schuppen Kornstraße, Z. 5; 7. A.
Küchele für eine Einfriedung Kiburgstraße Nr. 10, Z. 6 ;

^ G. Hage für einen Umbau Weinbergstraße 35, Z. 6 ;

A C. A. Meyer für eine Autoremise Frohburgstraße 134,
S- 6; 10. E. F. Heidenreich für einen Anbau Dolder-
fjraße 107, Z. 7; 11. H. Marches für eine Einfriedung
'»edivigstraße 5, Z. 7 ; 12. Stadt Zürich für einen Um-

Fröhlichstraße 1, Z. 8.
Bauliches aus Zürich. (Aus den Stadtratsverhand-

fangen.) Dem Großen Stadtrate wird zuhanden der
Gemeinde beantragt, für den Ausbau der Winter-
.Hurerstraße zwischen Universitäts- und Jrchelstraße
ìuen Kredit von 452,000 Franken zu bewilligen, wovon

Fr. 332,000 dem außerordentlichen Verkehr und 120,000
Franken der Straßenbahn zu belasten sind. Ferner wird
dem Großen Stadtrate zuhanden der Gemeinde die Be-
willigung eines Kredites von Fr. 630,000 zu Lasten des
Baukontos der Straßenbahn für den Bau einer
Straßenbahnlinie von der Universitäts- durch die

Winterthurer- bis zur Jrchelstraße beantragt. — Bein:
Großen Stadtrate wird für die Verbreiterung der
Tannenstraße zwischen Leonhard- und Rämistraße
ein Kredit von Fr. 49,000 im außerordentlichen Verkehr
eingeholt. — Dem Großen Stadtrate wird zuhanden
der Gemeinde die Erstellung von neun Wohn-
Häusern mit 72 Wohnungen auf dem städtischen
Lande zwischen Sihlfeldstraße/Hardplatz, Hard- und Hirzel-
straße im Kostenvoranschlage von 2,100,000 Franken auf
Rechnung der realisierbaren Aktiven des Gemeindegutes
beantragt. — In die stadträtliche Wohnungsbau-
kommisfion werden als weitere Mitglieder Frau H.
Schultheß-Orelli und Frau Prof. Staudinger-Förster ge-

wählt. Der Vorstand des Bauwesens III wird ermäch-
tigt, beim Hochbauamte eine Beratungsstelle für
den Kleinwohnungenbau in der Stadt Zürich
zu errichten. Der Bauverwaltung III wird für die Be-
arbeitung der Projekte für Klemwohnungsbauten eine

Expertenkommission unter dem Vorsitze des Vor-
standes des Bauwesens III beigegeben, bestehend aus den

Architekten Werner Pfister und Weideli und Oetiker,
Baumeister I. Weilenmann und dem Adjunkten der
Liegenschaftenverwaltung O. Meier.
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©rftcöung oon tJtcr »eitern ©oppelroohnhäufern in
lier Söofjnfolonie yiorDftrafte in ^ürief). ©S fjanbelt
fid) um ben feinerzeit zurücfgefteEten Sau oon oier ®op=
pelroohnhäufern, mit bem bie SSohnfolonie Sorbftrafje
pm Slbfchtufj gebracht roerben foil. §iefür roirb ein
Krebit oon 435,000 Jr. oerlangt. ©ie oier SBohnljäufer
mären als Seftanbteil beS Unternehmens ber SBoh»
Käufer an ber Slorbftrafje ju befjanbeln ; b. h- eS roirb
auch tiier oon bem ©runbfatj ber finanziellen ©elbfter=
haltung abgewichen. ©iefeS ©tgänpngSprojeft fteEt eine

StotftanbSma|naf)me bar, bie befonberS in ber 3eit ber
SlrbeitSlofigfeit Seredjtigung hat. ®od) roirb bie ©anie=

rung ber SBohnungSnot auch auf anbern StBegen geflieht
roerben miiffen. — ©er ©rofe (Stabtrat genehmigte biefe
Sorlage beS ©tabtrateS.

Steuc ©emeinberoohnfiauten in Sern. ©er ©e=
meinberat ber ©tabt Sern unterbreitet bem ©tabtrat
phanben ber ©emeinbe ben Slntrag, bie @inroof)nerge=
meinbe roolle ftd) an ber 3luSfüf)rung beS oon ber 3»
bnftriellen Saumaterialiengefeüfd)aft „Simac 31. ©" in
Sern ausgearbeiteten projettes für ben Sau oon oier
SBohnhäufern mit jufammen 18 SBohnungen auf ber
©djofjhalbe mit einem oeranfchlagten Énlagefapitat oon
462,000 ffr. burd) Übernahme ber zweiten £)i)pott)ef bis
junt Setrag oon ffr. 100,000 unter beftimmten Sebin=

gungen beteiligen. ©et Sefcl)lufj foil in Straft treten,
fobalb bie oom Sunb unb Danton zur Sefämpfung ber
SBohnungSnot grunbfät)li<h pgeficherten oier Millionen
oom Kanton Sern ber ©emeinbe Sern jur Serfügung
geftellt roerben.

Sauliçheè auS ©fpn. ($tuS &®n Serhanblungen
beS ©emeinberateS.) 3luf Sorfdjlag beS SorftefjerS beS

©djulroefenS roerben bie SorbereitungSarbeiten
für ben Sau eines neuen ©djulhaufeS roieber
aufgenommen unb bie ©d)uIhauSbaufommiffion
neu jufammengefe^t roie folgt: ßerren ©tabtpräfibent
Kunz, ©emeinberäte 3lmftuh, Sürli, ©tibi, ©djmib unb
®r. 3oEinger, ©ifenhänbler Sohner, ©dploorfteher ©ibler,
Dtt unb 3tten, unb ©tabtbaunieifter ©taub. — 3n
©achen SahnfpfneubaufoE neuerbingS baS Schweiz-
©ifenbahnbepartement um Sefdjleunigung ber Sorberei=
tungSar.beiten erfudjt roerben, im fptablief auf bie 9lot=
roenbigfeit ber Schaffung oon SlotftanbSarbeiten
unb ber fpebung ber barnieberliegenben Sautätigfeit. —
©inem 3lntrag ber ffinanzfommiffion um ©rroerbung
eines ©etrainS oon ca. 45 m* jum greife oon ffr. 7.—
in ber Sähe ber ïatholifchen Kirdje jur ©r ft eilung
einer SebürfniSanftalt mit ®ranSformatoren
ftation, roirb beigepflichtet.

®aS 3ttitiatiofomitee zur ©riinbung einer Söotj»
baugenoffenfehnft in Surgöorf hat laut „Sunb" feine
©ätigfeit aufgenommen. ©S follen in ©infamitienhäufern
je nach SebürfniS ©rei=, Sier= ober ffünfzimmerroof)=
nungen erfteEt roerben. 3" jfbem ©igenheim foE ein
©arten oon 150 bis 200 m* gehören. 3ln 3iuS rechnet
man zirfa 800 ffr. für eine ©reizimmerroohnung, 1000
ffranfen für oier ßtmmer, 1200 ffr. für fünf Limmer.
Sßer ber ©enoffenfdEjaft angehören roifl, hat roenigftenS
einen Stnteilfdjeitt oon 500 ffr. ju übernehmen, ffebem
©enoffenfcfjafter bleibt baS (Recht, baS beroohnte fpauS
fäuflid) ju erroerben, fei eS burd) rafcfje 3lbpl)Iung ober
langfame Ülmortifation. SBieberoerfauf bürfte nur an
bie ©enoffenfdjaft erfolgen. @3 zeigt fid) regeS Qnter=
effe für bie ©adje. 3lnfangS 3uni foE eine fonftituierenbe
Serfammtung ftattfinben.

SBohnungSbauten in ßug. ®i® ©inroohnergemeinbe
3ug befchlofj bie ©rftellung, gemeinblicher 2Boh
nungen, um bamit ber h®**f$®ub*u SBohnungSnot
teilroeife ju begegnen unb erteilte bem ©tabtrat hierfür
einen Slrebit oon 300,000 ffranfen. ©ie befehle^ aud)

grunbfäblich bie ©uboentionierung ber prioaten unb ge=

noffenfchaftlidjen SCätigfeit.
©anlbau in ©erenöingen (©olotljurn). Um bem

längft empfunbenen SJtangel eines geräumigen ©aaleS
abzuhelfen, erfteEt bie ffirma Saumann & ©ie. an
ber obern ©teinmattftra|e einen ©aalbau mit £icf)t
f piettheater.

Über öaS ©iebelungSgebiet ffreiborf im Safeflanb
roirb noch folgenbeS berichtet : 2Bie bereite furz gemelbet
roorben, ift auf bie ffnitiatioe beS |>errn S. Odggt
Sßräfibent ber SerroaltungSfommiffion beS S. ©.
ein ©iebelungSprojeft entftanben, baS etroa 150 ffamilien
©elegenheit geben roirb, in ©infamitienhäufern, bie z«=

fammen ein ©enoffenfchaftSborf barfteüen foEen,

ju roohnen. Über bie 3lngelegenheit fönnen mir nun
noch weiter mitteilen, baf) am 20. ÜJlai abhin fic£) bie

©iebetungSgenoffenfchaftffreiborfin SDtuttenz
fonftituiert hat. ©ie Statuten rourben genehmigt unb
befchtoffen, ba§ bie bis zum Seginn ber Serfammlung
3lngemelbeten (93 ©enoffenfd)after unb 7 ©uboenienten)
als ©rünber ber ©enoffenfc£)aft gelten foEen. ©er Ser=
roattungSrat zählt 9 SDtitglieber ; ißräfibent: 3oh- ffrep;
Sizepräfibent: lllricj Sieger; ©efretär: ®r. @berharb=
Sifcher; Staffier: Karl ©oSroalb, Safel.

3ur 3lbrunbung beS ©iebelungSgebieteS roar noch
ber ©rroerb oon zwei roeitern ©runbftüden im Umfang
oon zirfa 4000 m* erforberlid).

Slöge eS ben in bie Seitung ber ©iebelungSgenoffen=
fcfjaft Serufenen gelingen, baS ißrofeft zu einem SSerfe

Zu geftalten, baS bem Serbanbe ©chweiz. Konfumoereine
unb bamit bem ©enoffenfd)aftSroefen roieberum pr ©hr®
gereiejt unb anbern zum nachahmenswerten Seifpiel zu
roerben oermag.

Sßteöeraufbau ber ©rziehungSanftalt fiochfteig in
SÖattroil (@t. ©aEen). ©ine aufjerorbentliche Serfamm»
lung beS ^ochfteig SereinS befdilofj einftimmig ben
SBieberaufbau ber 3lnftalt auf ben alten ©runbmauern,
unb zwar foE eS eine ©teinbaute werben. Slut z"
biefem Sefd)tuft, fo berichtet ber „©oggenb. Sote", ber
gewaltige finanzieEe Dpfer forbern roirb, gaben ber Ser=
fammlung bie ©rroägungen: 1. ©in SSSerf, baS über
67 (fahre in reichem ©egen geroirft hat unb h®ute

nötiger ift benn je, barf nicht untergehen. 2. ®aS 3ln=

ftaltSgut ift oorhanben, ©runb unb Soben fann nid)t
oerbrennen; alfo mu| eS auf bem gleichen ^3Iaje roieber
erftehen. 3. @S finb oor ©rlafj irgenb eines ^>ilfeauf=
rufeS fejon fo oiele Keine unb grofse ©aben unb „Sau=
fteine" gefejenft roorben, ba§ ber |jod)fteig=Serem feft
überzeugt fein barf: baS ift auch ber SBiEe ber ganzen
Seoölferung.

©ine neue lotjoXifcjc Kirche foE laut „Shät. SolfS=
Zeitung" in Kl oft er S gebaut roerben. ©er Sauplah
im 3luSma§ oon 1245 m® fei um ben SreiS oon zirfa
Zehn ffranfen für ben Quabratmeter bereits gefauft. ©ie
Sage beS Stahes fei ausgezeichnet, biete ffernficht bis
nad) KübliS.

SaulidjeS nuS 3larau. ©er ©emeinberat beantragt
ber ©inroohnergemeinbe bie SeroiEigung eines KrebiteS
oon ffr. 285,000 zur ©rftellun g eineSSeihenhaufe^
im ©dheibenf cjadhen, befteljenb auS einem Slittet*
hauS unb zwei ©eitenhäufern mit inSgefanit
15 SBohnungen.

©töbtifchc Sûufrebite in fÇroucnfclî». ©ie Slunizi'
palgemeinbe ffrauenfelb beroiEigte einen Krebit oon
ffr. 50,000 für ben Sau eines neuen ißotizeige'
bäubeS an ©teEe ber bisherigen ©emüfehaEe neben
bem ffalfen, fanftionierte ben Sefd)luf) beS ©emeinbe
rateS betreffenb 2Tnfdjaffung eines Saft=3lutoS im Setrag®
oon ffr. 17,230 unb baS Krebitbegehren für einen Um'
bau zu einem Sprengwagen.

tot Jllustr. schwetz Handw Zeitung („Meisterblatt") Är. It

Erstellung von vier weitern Doppelwohnhäusern in
der Wohnkolonie Nordstraße in Zürich. Es handelt
sich um den seinerzeit zurückgestellten Bau von vier Dop-
pelwohnhäusern, mit dem die Wohnkolonie Nordstraße
zum Abschluß gebracht werden soll. Hiefür wird ein
Kredit von 435,000 Fr. verlangt. Die vier Wohnhäuser
wären als Bestandteil des Unternehmens der Wohn-
Häuser an der Nordstraße zu behandeln; d. h. es wird
auch hier von dem Grundsatz der finanziellen Selbster-
Haltung abgewichen. Dieses Ergänzungsprojekt stellt eine

Notstandsmaßnahme dar, die besonders in der Zeit der
Arbeitslosigkeit Berechtigung hat. Doch wird die Sanie-
rung der Wohnungsnot auch auf andern Wegen gesucht
werden müssen. — Der Große Stadtrat genehmigte diese

Vorlage des Stadtrates.
Neue Gemeindewohnbauten in Bern. Der Ge-

meinderat der Stadt Bern unterbreitet dem Stadtrat
zuhanden der Gemeinde den Antrag, die Einwohnerge-
meinde wolle sich an der Ausführung des von der In-
dustriellen Baumaterialiengesellschaft „Simac A.-G" in
Bern ausgearbeiteten Projektes für den Bau von vier
Wohnhäusern mit zusammen 18 Wohnungen auf der
Schoßhalde mit einem veranschlagten Anlagekapital von
462,000 Fr. durch Übernahme der zweiten Hypothek bis
zum Betrag von Fr. 100,000 unter bestimmten Bedin-
gungen beteiligen. Der Beschluß soll in Kraft treten,
sobald die vom Bund und Kanton zur Bekämpfung der
Wohnungsnot grundsätzlich zugesicherten vier Millionen
vom Kanton Bern der Gemeinde Bern zur Verfügung
gestellt werden.

Bauliches aus Thun. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates.) Auf Vorschlag des Vorstehers des

Schulwesens werden die Vorbereitungsarbeiten
für den Bau eines neuen Schulhauses wieder
ausgenommen und die Schulhausbaukommission
neu zusammengesetzt wie folgt: Herren Stadtpräsident
Kunz, Gemeinderäte Amstutz, Bürki, Dübi, Schmid und
Dr. Zollinger, Eisenhändler Lohner, Schulvorsteher Sidler,
Ott und Jtten, und Stadtbaunteister Staub. — In
Sachen Bahnhofneubau soll neuerdings das Schweiz.
Eisenbahndepartement um Beschleunigung der Vorberei-
tungsarbeiten ersucht werden, im Hinblick auf die Not-
wendigkeit der Schaffung von Notstandsarbeiten
und der Hebung der darniederliegenden Bautätigkeit. -
Einem Antrag der Finanzkommission um Erwerbung
eines Terrains von ca. 45 zum Preise von Fr. 7.—
in der Nähe der katholischen Kirche zur Erstellung
einer Bedürfnisanstalt mit Transformatoren-
station, wird beigepflichtet.

Das Initiativkomitee zur Gründung einer Wohn-
baugenossenschaft in Burgdorf hat laut „Bund" seine
Tätigkeit aufgenommen. Es sollen in Einfamilienhäusern
je nach Bedürfnis Drei-, Vier- oder Fünfzimmerwoh-
nungen erstellt werden. Zu jedem Eigenheim soll ein
Garten von 150 bis 200 gehören. An Zins rechnet
man zirka 800 Fr. für eine Dreizimmerwohnung, 1000
Franken für vier Zimmer, 1200 Fr. für fünf Zimmer.
Wer der Genossenschaft angehören will, hat wenigstens
einen Anteilschein von 500 Fr. zu übernehmen. Jedem
Genossenschafter bleibt das Recht, das bewohnte Haus
käuflich zu erwerben, sei es durch rasche Abzahlung oder
langsame Amortisation. Wiederverkauf dürfte nur an
die Genossenschaft erfolgen. Es zeigt sich reges Inter-
esse für die Sache. Anfangs Juni soll eine konstituierende
Versammlung stattfinden.

Wohnungsbauten in Zug. Die Einwohnergemeinde
Zug beschloß die Erstellung gemeindlicher Woh-
nungen, um damit der herrschenden Wohnungsnot
teilweise zu begegnen und erteilte dem Stadtrat hierfür
einen Kredit von 300,000 Franken. Sie beschloß auch

grundsätzlich die Subventionierung der privaten und ge-
nossenschaftlichen Tätigkeit.

Saalbau in Derendingen (Solothurn). Um dem

längst empfundenen Mangel eines geräumigen Saales
abzuhelfen, erstellt die Firma Baumann & Cie. an
der obern Steinmattstraße einen Saalbau mit Licht-
spieltheater.

Über das Siedelungsgebiet Freidors im Baselland
wird noch folgendes berichtet: Wie bereits kurz gemeldet
worden, ist auf die Initiative des Herrn B. Jäggi,
Präsident der Verwaltungskommission des V. S. K.,
ein Siedelungsprojekt entstanden, das etwa 150 Familien
Gelegenheit geben wird, in Einfamilienhäusern, die zu-
sammen ein Genossenschaftsdorf darstellen sollen,
zu wohnen. Über die Angelegenheit können wir nun
noch weiter mitteilen, daß am 20. Mai abhin sich die

Si ed elungs genoss ens ch aft Freidorf in Muttenz
konstituiert hat. Die Statuten wurden genehmigt und
beschlossen, daß die bis zum Beginn der Versammlung
Angemeldeten (93 Genossenschafter und 7 Subvenienten)
als Gründer der Genossenschaft gelten sollen. Der Ver-
waltungsrat zählt 9 Mitglieder; Präsident: Joh. Frey;
Vizepräsident: Ulrich Meyer; Sekretär: Dr. Eberhard-
Bischer; Kassier: Karl Doswald, Basel.

Zur Abrundung des Siedelungsgebietes war noch
der Erwerb von zwei weitern Grundstücken im Umfang
von zirka 4000 erforderlich.

Möge es den in die Leitung der Siedelungsgenossen-
schaft Berufenen gelingen, das Projekt zu einem Werke

zu gestalten, das dem Verbände Schweiz. Konsumvereine
und damit dem Genossenschaftswesen wiederum zur Ehre
gereicht und andern zum nachahmenswerten Beispiel zu
werden vermag.

Wiederaufbau der Erziehungsanstalt Hochsteig in
Wattwil (St. Gallen). Eine außerordentliche Versamm-
lung des Hochsteig-Vereins beschloß einstimmig den
Wiederaufbau der Anstalt auf den alten Grundmauern,
und zwar soll es eine Steinbaute werden. Mut zu
diesem Beschluß, so berichtet der „Toggenb. Bote", der
gewaltige finanzielle Opfer fordern wird, gaben der Ver-
sammlung die Erwägungen: 1. Ein Werk, das über
67 Jahre in reichem Segen gewirkt hat und heute
nötiger ist denn je, darf nicht untergehen. 2. Das An-
staltsgut ist vorhanden, Grund und Boden kann nicht
verbrennen; also muß es auf dem gleichen Platze wieder
erstehen. 3. Es sind vor Erlaß irgend eines Hilfeauf-
ruses schon so viele kleine und große Gaben und „Bau-
steine" geschenkt worden, daß der Hochsteig-Verein fest

überzeugt sein darf: das ist auch der Wille der ganzen
Bevölkerung.

Eine neue katholische Kirche soll laut „Rhät. Volks-
zeitung" in Klosters gebaut werden. Der Bauplatz
im Ausmaß von 1245 sei um den Preis von zirka
zehn Franken für den Quadratmeter bereits gekauft. Die
Lage des Platzes sei ausgezeichnet, biete Fernsicht bis
nach Küblis.

Bauliches aus Aarau. Der Gemeinderat beantragt
der Einwohnergemeinde die Bewilligung eines Kredites
von Fr. 285,000 zur Erstellung einesReihenhauses
imScheibenschachen, bestehend aus einem Mittel-
Haus und zwei Seitenhäusern mit insgesamt
15 Wohnungen.

Städtische Baukredite in Frauenfeld. Die Munizi-
palgemeinde Frauenfeld bewilligte einen Kredit von
Fr. 50,000 für den Bau eines neuen Polizeige-
bäudes an Stelle der bisherigen Gemüsehalle neben
dem Falken, sanktionierte den Beschluß des Gemeinde-
rates betreffend Anschaffung eines Last-Autos im Betrage
von Fr. 17,230 und das Kreditbegehren für einen Um'
bau zu einem Sprengwagen.
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SBohnungSlmu im Danton ©enf. Der ©roße Vat
naßm in jroeiter Sefung einen ©efeßeSentrourf an, ber
im Departement für öffentliche Arbeiten bie (Schaffung
einer prooiforifcßen Abteilung für SSBoßnungSbau
oorfießt. Der Staatsrat erhielt bie nötigen 33ottmachten
Sur ©rrießtung non 2lrbeiter 2Boßnungen im
Gahmen beS bereinigten KrebiteS.

^lubßüttcn Vaittcn. Die Delegiertenoerfammlung
beS Schmeiß 2llpenllubS beroilligte ber Seit ion II to
einen Beitrag oon ffr. 3500 für bie Vergrößerung ber
ßlubßütte ffefti am Dom, ber Seition ißij Sol
einen folgen oon 2400 ffr. für Vergrößerung unb ®nbe=

rung ber Spißmeilenßütte, ber SeltionDaooS
ffr. 2880 für bie $nftanbftellung ber alten 2lela
|>ütte. ffr. 7000 mürben ber Seition V*ättigau
für bie ©rftellung einer neuen |)ütte im SOtaffio ber
ffergenßörner oberhalb Sit oft er S pgeftanben. Die
$laßfrage ift nocß p löfen.

3>te ^teié^ctoegttttôen toatyrettb
be3 ^riegeê.

(Stoürefponbenp (®d)tuf?.)

Der fcßioeijerifche Vletallejport. Derfelbe be*

fchränlt fich pr .jjauptfaeße auf einige Spejialartilel, bie

uorroiegenb ber eleftroc£)emifchen Qnbuftrie angehören.
$aS befanntefte unter biefen Vîetatlen ift baS Aluminium,
Reffen Voßftoffe auS bem 2luSlanb (Ungarn unb Süb=
ftanlreicß) bejogen unb int VereblungSoerleßr als 3llu=
miniummaffeln roieber exportiert merben.

1. 3lluminium.
1906: SEuSfußrmittelpretS pro 100 kg ffr. 388.
1912:
1913:
1914:
1915:
1916 :

1917 :
1918:

145.—
153.—
162.—
357.—
370.—
438.—
485.-

VemertenSroert ift hier, im ©egenfaß p allen übrigen
Metallen, bie ^reisbepreffiott ber (jähre 1908—1915, bie
lüerbiitgS leine roirtfcßaftliche Ärtfis in ber 2llumittium=
Pbuftrie heroorrief — ba biefe ftetS glänjenb gearbeitet

— fonbern lebiglicß auf baS ©rftarlen ber auSläre
mf<hen Äonlurrenj prüdfpfüßren ift, roobei eS ber 2llu=
hiiniunthibuftrie ein Seichtes mar, bie greife p ermäßigen.

2. fferrofilicium unb fferroeßront. 3m 3«=
limmenßang mit Aluminium rooüen mir auch fferrofUiciunt
Jjnb fferroeßrom ermähnen, ba biefe ebenfalls ber eleltro=
^mifeßen ©ruppe angehören unb ein bebeutenber @£port=

^tilel itnferer eteltrifcfjen SERetallurgie geroorben finb.
?ßie bei Aluminium, richtet fich &le feßtoeiprifeße 3E»S=

faßr aud) hier faft ausfcE)ließlic£) nadh ben Säubern ber
ehemaligen gentratmäeßte, roaS allerbingS ein Vacßteit

nicht nur megen ber bort augenblicElicß ßerrfeßenben
^eSorganifation, fonbern noch mehr megen ber grunb=
mjüicßen Vebenlen, bie jeber einfeitigen roirtfcßaftSpoli*
flehen Orientierung entgegenfiebern ffrüßer ober fpäter

gießen fich folcße „Orientierungen", fofern fie fidE) nicht
>icß Jtlbfaßgebieten rieten, bie oerfeßiebene roirtfcßaftS=
Mitifcße ©ruppen in fich (fließen, mie bieS beifpielSraeife
^ ben engli[cßen Kolonien ber ffatl ift. Der ©rport

®op fferrofilicium begann in größerm SJtaßftab erft im
üahre 1912, baS auch für ben ©rport oon ©atcium=
?rbib (baS britte michtige ffabrilat ber ©leltroinbuftrie)
üwt plößlicßen Stuffcßroung brachte; im felben 3iß*

Prbe auch bie ißreiSbepreffion in Slluminium übermunben,
es lann fomit baS 3aßr 1912 geroiffermaßen als

baS ©rünbungSjahr ber fchroeiprifchen ©leltroinbuftrie
betrautet merben. DaS eïeltroted^nifche ©ebiet ift ja
überhaupt bie jüngfte unferer 3nbuftrien.

1912: ©xportmittelmert pro 100 kg ffr. 51.—
1913: „ „ „ 45.-
1914: „ „ „ 40.-
1915: „ „ ==„52.-
1916: „ „ „ 72.-
1917: „ „ =.„98.-

• 1918: „ : „ „113.-
Der ©rport oerteilt fich î" 60 % nach ®eutfü)lanb,

unb p 40 7o nach Cfterreicf).
3. ©alciumlarbib. DaS 3aß* 1910 brachte

hier baS tßreiSminimum, baS hier — im ©egenfaß pr
SUuminiuminbuftrie — mit einer ferneren Strife ber
eleltrochemifchen SBerle pfammenfiei, oon ber fie fich

allerbingS fc^on längft raieber erholt hat. Überhaupt
hat ber Strieg bie fehroeijerifeße eleltroet)enrif<he ^fnbuftrie
mie roenig anbere begünftigt, unb fie geht geftärlt unb
innerlich lonfolibiert in bie lommenbe ^eit hinüber.

1910
1913
1914
1915
1916
1917
1918

©XportmittelpreiS pro 100 kg ffr. 15.70
22.—
21.80
22.50
30.—
35.—
46.—

3m ©rport oon ©alciumlarbib hit fich ein bemer--

lenSmerter SBanbel oollpgen, inbem früher 90®/« ber
StuSfußr nach Deittfchlanb ging, mährenb heute ber ©x=

port bereits p 40 °/o oon ffranireieß abgenommen roirb.
Der 9teft mirb nach mie oor in Deutfcßlanb abgefeßt.

3m Stnfcßluß an bie Vtetalle ermähnen mir noch
bie greife oon Sttafcßinenöl unb SOtaf cßinenf ett, bie

außerorbentliche ©rßößungen, bis pm 8= unb 10 fachen,
aufmeifen. Unfere ^auptbepgSquellen finb nach mie oor
bie Vereinigten Staaten (mit 60 %) unb Öfterreich
(mit 40°/<).

©infufjrmittelpreife pro 100 kg:
1910: 9Jiafd)tnenöI fjr. 18.13. SRafdjinenfett
1913:
1914:
1915:
1910 :

1917:
1918 :

26.50
27.—
51.20
71.90

103.-
186.—

32.-
„ 38.-
„ 40.-
„ 68.-
„ 100.-
„ 141.-
„231.—

Sifpliche, rcenn auch >ü<ht g«nj fo bebeutenbe if3reiS=

erhößungen, roiefen V e n j i n unb V e t r o l e u m auf; ffür
Venjin finb Rumänien unb bie Vereinigten Staaten, für
Vefroleum hauptfächlich öfterreich unfere Sieferanten.
Die @infut)r in allen 3nbuftrieroßftoffen ift heute mieber
oollftänbig normal, fo baß bie greife bereits roieber in
ftarlem Vitclgang begriffen finb.
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Wohnungsbau im Kanton Genf. Der Große Rat
nahm in zweiter Lesung einen Gesetzesentwurf an, der
im Departement für öffentliche Arbeiten die Schaffung
einer provisorischen Abteilung für Wohnungsbau
vorsieht. Der Staatsrat erhielt die nötigen Vollmachten
zur Errichtung von Arbeiter-Wohnungen im
Rahmen des bewilligten Kredites.

Klubhüttcn - Bauten. Die Delegiertenversammlung
des Schweiz. Alpenklubs bewilligte der Sektion Uto
einen Beitrag von Fr. 3500 für die Vergrößerung der
Klubhütte Festi am Dom, der Sektion Piz Sol
einen solchen von 2400 Fr. für Vergrößerung und Nnde-

rung der Spitzmeilenhütte, der Sektion Davos
Fr. 2880 für die Jnstandstellung der alten Aela-
Hütte. Fr. 7000 wurden der Sektion Prättigau
für die Erstellung einer neuen Hütte im Massiv der
Fergenhörner oberhalb Klosters zugestanden. Die
Platzfrage ist noch zu lösen.

Die Preisbewegungen während
des Krieges.

(Korrespondenz.) (Schluß.)

Der schweizerische Metallexport. Derselbe be-
schränkt sich zur Hauptsache auf einige Spezialartikel, die

vorwiegend der elektrochemischen Industrie angehören.
Das bekannteste unter diesen Metallen ist das Aluminium,
dessen Rohstoffe aus dem Ausland (Ungarn und Süd-
frankreich) bezogen und in, Veredlungsverkehr als Alu-
Miniummasseln wieder exportiert werden.

1. Aluminium.
1906: Aussuhrmittelpreis pro 100 kA — Fr. 388.
1912:
1913:
1914:
1910:
1916 :

1917 :
1918:

145.—
153.—
162.—
357.—
370.—
438.—
485.-

Bemerkenswert ist hier, im Gegensatz zu allen übrigen
Metallen, die Preisdepression der Jahre 1908—1915, die
allerdings keine wirtschaftliche Krisis in der Aluminium-
industrie hervorrief — da diese stets glänzend gearbeitet
hat — sondern lediglich auf das Erstarken der auslän-
mschen Konkurrenz zurückzuführen ist, wobei es der Alu-
Miniumindustrie ein Leichtes war, die Preise zu ermäßigen.

2. Ferrosilicium und Ferrochrom. Im Zu-
fainmenhang mit Aluminium wollen wir auch Ferrosilicium
Und Ferrochrom erwähnen, da diese ebenfalls der elektro-
chemischen Gruppe angehören und ein bedeutender Export-
Mkel unserer elektrischen Metallurgie geworden sind,
âe bei Aluminium, richtet sich die schweizerische Aus-
îuhr auch hier fast ausschließlich nach den Ländern der
Ehemaligen Zentralmächte, was allerdings ein Nachteil
P' nicht nur wegen der dort augenblicklich herrschenden
Desorganisation, sondern noch mehr wegen der gründ-
mtzlichen Bedenken, die jeder einseitigen wirtschaftspoli-
llchen Orientierung entgegenstehen. Früher oder später

Aachen sich solche „Orientierungen", sofern sie sich nicht
'ach Absatzgebieten richten, die verschiedene wirtschafte

politische Gruppen in sich schließen, wie dies beispielsweise
den englischen Kolonien der Fall ist. Der Export
Ferrosilicium begann in größerm Maßstab erst im

Zahre 1912, das auch für den Export von Calcium-
arbid (das dritte wichtige Fabrikat der Elektroindustrie)
Uen plötzlichen Aufschwung brachte; im selben Jahr

ourde auch die Preisdepression in Aluminium überwunden,
Ud es kann somit das Jahr 1912 gewissermaßen als

das Gründungsjahr der schweizerischen Elektroindustrie
betrachtet werden. Das elektrotechnische Gebiet ist ja
überhaupt die jüngste unserer Industrien.

1912: Exportmittelwert pro 100 KZ — Fr. 51.—
1913: „ 45.-
1914: „ ^ 40.-
1915: „ „ ----„52.-
1916: „ „ ^ „ 72.-
1917: „ „ ^ „98.-

.1918: „ ^ „113.-
Der Export verteilt sich zu 60 °/o nach Deutschland,

und zu 40"/» nach Osterreich.
3. Calciumkarbid. Das Jahr 1910 brachte

hier das Preisminimum, das hier — im Gegensatz zur
Aluminiumindustrie — mit einer schweren Krise der
elektrochemischen Werke zusammenfiel, von der sie sich

allerdings schon längst wieder erholt hat. Überhaupt
hat der Krieg die schweizerische elektrochemische Industrie
wie wenig andere begünstigt, und sie geht gestärkt und
innerlich konsolidiert in die kommende Zeit hinüber.

1910
1913
1914
1915
1916
1917
1918

Exportmittelpreis pro 100 KZ — Fr. 15.70
22.—
21.80
22.50
30.—
35.—
46.—

Im Export von Calciumkarbid hat sich ein bemer-
kenswerter Wandel vollzogen, indem früher 90°/o der
Ausfuhr nach Deutschland ging, während heute der Ex-
port bereits zu 40 °/» von Frankreich abgenommen wird.
Der Rest wird nach wie vor in Deutschland abgesetzt.

Im Anschluß an die Metalle erwähnen wir noch
die Preise vonMaschinenöl und Maschinenfett, die

außerordentliche Erhöhungen, bis zum 8- und 10 fachen,
aufweisen. Unsere Hauptbezugsquellen sind nach wie vor
die Vereinigten Staaten (mit 60°/») und Osterreich
(mit 40°/,,).

Einfuhrmittelpreise pro 100 KZ:
1910: Maschinenöl --- Fr. 18.13 Maschinenfett
1913:
1914:
1915:
1910 :

1917:
1918 :

26.50
27.—
51.20
71.90

103.-
186.—

Fr. 32.-
„ 38-
„ 4V.-

08.-
„ 100.-
„ 141.-
„231.—

Ahnliche, wenn auch nicht ganz so bedeutende Preis-
erhöhungen, wiesen Benzin und Petroleum auf; Für
Benzin sind Rumänien und die Vereinigten Staaten, für
Petroleum hauptsächlich Osterreich unsere Lieferanten.
Die Einfuhr in allen Jndustrierohstoffen ist heute wieder
vollständig normal, so daß die Preise bereits wieder in
starkem Rückgang begriffen sind.
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